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Sieben Eingangspforten zum Sommerlied
„Weißt du, wie der Sommer riecht?“
Heinrich Herlyn und Frigga Schnelle

Wie fang ich an? 

Ein Bild vom Sommer

Stumme Impulse haben den Vorteil, dass sich

der Lehrer verbal zurückhalten kann und die

Schüler das Wort haben. Zeichnungen und Fo-

tos beinhalten oft schon eine Aufforderung für

die Schüler, das Bild zu beschreiben und zu

kommentieren. 

Die Zeichnung zum Sommerlied wird auf

Folie kopiert und den Kinder präsentiert. Alle

Schüleräußerungen werden kommentarlos zur

Kenntnis genommen. Dann hören die Schüler

das Sommerlied – entweder von der CD oder

der Lehrer singt es vor. 37

Geräusche des Sommers

Der Zugang über eine Geräuschcollage kommt

der letzten Strophe des Gedichts „Weißt du, wie

der Sommer klingt?“ sehr nahe. Mit der Klang-

Collage auf der CD 41 assoziieren die

Schüler schnell den Sommer. In Stichpunkten

werden Schüleräußerungen an der Tafel festge-

halten. Ein Piktogramm vom Ohr als Überschrift

führt die Kinder oft schon auf die Spur (siehe

Kopiervorlage „Mit fünf Sinnen in den Som-

mer“) .
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Boten des Sommers 

Es ist immer wieder erstaunlich, wie schnell

Grundschüler auf kleine Rätsel anspringen und

wie gespannt und neugierig sie sind, wenn Ge-

genstände verhüllt präsentiert werden. Unter

einer Decke oder in einem abgedeckten Korb

befinden sich Boten des Sommers. Sie werden

erfühlt, erkannt und offen gelegt. Ein sehr

Einstimmung, Hinführung, Motivation

oder Einstieg – für einen Stundenbeginn gibt es

viele Namen und noch mehr Möglichkeiten. Al-

len gemeinsam ist, dass der Anfang eines The-

mas meistens darüber entscheidet, ob die

Schüler begeistert mitmachen oder desinteres-

siert abschalten. Aber wie gestalte ich den An-

fang einer Musikstunde, damit „der Funke

überspringt“? 

Leider gibt es kein Patentrezept, das einen mo-

tivierten Beginn garantiert. Jeder Lehrer hat

schon einmal die Erfahrung machen müssen,

dass der selbe Stundeneinstieg in der einen

Klasse der Hit, in einer anderen ein totaler Flop

war. Oft ist es gar nicht so einfach, herauszube-

kommen, woran das liegt: Klassengröße, Schül-

erzusammensetzung, Stellung der Stunde im

Stundenplan, Intensität der vorangegangenen

Stunde vorher und vieles mehr können die Ur-

sachen dafür sein.

Jeder Pädagoge hat seine Vorlieben für Einstie-

ge. Einer bevorzugt den stummen Impuls, der

Nächste erzählt gern Geschichten und andere

beginnen sofort mit der Erarbeitung. Hier kann

jeder Lehrer aus den folgenden Einstiegsmög-

lichkeiten diejenige auswäh len, die seinem Stil

am ehesten entspricht und von der er glaubt,

dass sie „seine“ Klasse begeistern wird.Ill
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Hörbeispiele 37-41
auf der CD:

37  Sommerlied

      (Ilse Kleberger/Heinrich Herlyn)

38  Sommerlied – Playback

39  Sommerlied – Refrain

40  Sommerlied – Begleitung 

41  Geräusch-Collage Sommer

Arbeitsblätter

(1) Sommerlied

(2) Mit fünf Sinnen in den Somme

(3) Die Klänge des Sommers

(4) Sommerlied – Begleitung
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Mit fünf Sinnen in den
Sommer 

Auch wenn im Sommerlied nur drei der fünf

menschlichen Sinne angesprochen werden, for-

dert der Text geradezu eine Ergänzung der feh-

lenden Sinne (Strophen) heraus. Zu Beginn der

Stunde wird die Klasse in fünf Gruppen einge-

teilt. Jede Gruppe erhält eine Karte mit einem

der Piktogramme des Arbeitsblatts und

den Auftrag: „Schreibt in Stichpunkten alles auf,

was euch zum Sommer einfällt. Beachtet dabei

das Bild auf eurer Karte. Ihr habt zehn Minuten

Zeit.“ Während der Gruppenarbeit hängt die

Lehrkraft die fünf vergrößerten Piktogramme

nebeneinander an die Tafel. Unter den Bildern

werden die Gruppenergebnisse gesammelt.

Klänge des Sommers

An der Tafel steht die Frage „Weißt du, wie der

Sommer klingt?“, und auf einem Tisch liegen

verschiedene ausgewählte Instrumente. 

1

leckerer Einstieg ist das Probieren von Sommer-

früchten. Der Lehrer bringt in Kunststoffdosen

abgfülltes Beerenobst (z. B. Erd-, Johan nes-

und Himbeeren) sowie Aprikosen und Birnen-

stückchen mit, die auf Zahnstochern aufge-

spießt werden. Mit geschlossenen Augen darf

jedes Kind die Proben erst riechen, dann

schmecken und anschließend raten, um welche

Obstsorte es sich handelt. Eine andere Möglcih-

keit wäre, nur Riechproben wie Rosen-, Nel-

ken-, Vergissmeinnichtblüten und Sonnencre-

me mitzubringen und erraten zu lassen. Das

Sammelsurium (z. B. Badehose, Wasserball,

Sonnenkreme, Nelke, Birne, Apfel, Rose, weißer

Sand) soll von den Kindern unter ein passendes

Thema (Überschrift) gestellt werden. 

Fantasiereise in den Sommer 

Fantasiereisen zum Thema Sommer gehören zu

den Klassikern auf diesem Gebiet. Die hier ab-

gedruckte ist recht kurz und speziell auf das

Lied abgestimmt.

Während des Vorlesens, kann leise Musik (Play-

back vom Sommerlied oder Vivaldi Der Sommer)

zur Untermalung, laufen.

Fantasiereise
Setze dich ganz bequem hin, lege den Kopf auf den Tisch und schließe deine Augen. Die  Arme

und Beine haben Sendepause. Komm jetzt mit auf eine kleine Reise. – Pause –

Du sitzt auf einem Handtuch an einem See. Die Sonne wärmt dich. Sie berührt dein Gesicht,

deine Haut und deine Hände. Es ist ganz warm. Es ist Sommer. – Pause –

Es riecht nach reifen Birnen und Äpfeln vom Garten herüber. Es riecht nach Nelken, Rosen

und Vergissmeinnicht. Du riechst den Staub der Straße und den heißen Sand vom kühlen

See. – Pause –

Der Geschmack reifer, gelber Aprikosen liegt auf deiner Zunge. Du schmeckst die süßen Wald-

erdbeeren. Du schmeckst dein Lieblingseis, Himbeereis, Vanilleeis und Schokoladeneis. Lass es

langsam im Mund schmelzen.  – Pause –

„Du lauschst dem Klang des Sommers. Du hörst einen Vogel zwitschern. Jemand spielt leise

auf einer Flöte. Der Wind rauscht in den Bäumen. Ganz in der Nähe hörst du, wie ein Apfel

ins Gras fällt. In der Ferne erklingt das helle Lachen eines Kindes. – Pause –

Du genießt noch einmal den Duft, den Geschmack und den Klang des Sommers. Du fühlst

dich ausgeruht, entspannt und ruhig. Auf der Fantasiereise in den Sommer hast du Kraft für

den Tag gesammelt. Mach die Augen auf. Du bist wach und kannst den weiteren Tag ge-

nießen.

Ein besonders leckerer Einstieg in den
musikalischen Sommer ist das Fühlen,
Riechen und Probieren von Sommer-
früchten

... mehr erfahren Sie in Heft 2/2012


